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I) Paul Bedijan, A
Nach langen, arbeıtsreichen Leben O1INS
Junı. 1920 Paul Bedjan ZUuTr CWISENRuhe CIN. In

ihm verlor die Kongregation der Lazarısten e1n hervor-
ragendes ıtglied, die chaldäische Kirche hoch-
verdienten W ohltäter und Missionär, un dıe christliche
Orientwissenschaft unermudlıchen Arbeiter; darum
<&’laubt e1IN Vertreter der letzteren, derden Verstorbenen,
WCNN auch erst den etzten Jahren VOT Se1inem Tode,
persönlich kennen nd schätzen lernte, eEiINne Pflicht
füllen, Oriens Christianus diesem hervorragen-
denGelehrten CINISYE schlichte Worte des Nachrufs weıht

aul Bedjan wurde Z November 1838 Chosrawa ı
der persischen Provınz Salmas qls Kınd chaldäischen Familie
veboren], HKs Wr diıe Zeıit, als dıe Lazarısten auf V eranlassungdes bekannten Kugen Bore, der damals och Laıe, VOom Institut de
France ach dem Orient geschickt worden War un vorübergehend ı111
einem Hause der Kıltern wohnte,; die ersten Missionsstationen
Urmia. un Chosrawa gründeten. ort Thıelt. auch der Knabe
‘erste Ausbildung 'und ühlte sıch hald berufen , eın Miıtglied dieser
Kongregation 7i werden; Am 26 ()ktober 1856 trat ET 108 Noviziat

Parıs CIN, machte hıer Studien und wurde O3 Maı 1861
Priester gewelht. ald darauf wurde GTr VoNn der FPropaganda ZUTLL

apostolischen Missionär ernannt un Heimat geschickt,‘WO er
Die unlıertenChaldäer besaßen19 Jahre aqls Miıssionär tätıe

In der Schilderung SeiNes Lebensganges können wWw11" seinem. C1ıYyEeNEN Be-
rıcht folgen, der VO Legerer der Kultur 19 (1912) 200—208 bekannt
gegeben wurde; manches verdanke ich persönlıchen Mitteilungen des Verstorbenen.
Vgl auch den kurzen Nekrolog VO  —$ 611e Mitbruder B.’s 11 Nr S> der KOl=-
Nnıschen V olkszeitung VO11 Julı 1920
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damals och. keine gedruckten Bücher ıhres Idioms un Waren SC
ZWUNSCN, die Ausgaben . der 1835 begründeten- Methodistenmission

benutzen; diesem unerträglichen Zustand eiINn nde machen,dazıu
fühlte der eıfrige Missionär den besonderen Beruf ı sıch. Kr

erhielt 1880 die Erlaubnis, d1esem Ziwecke ach Parıs zurückzu-
kehren. ort blıeh zunächst fünf Jahre, dann 15 Jahre Jangqls geistlicher Lieiter der bamherzigen Schwestern Ans be1 Lüttich

\wıirken. Seit 1900 lehte elr tıller Ziuurückgezogenheit, sıch SAaNZ
e1iNnen Arbeiten wıdmend, Hospitale der Vinzentinerinnen Z}
Köln-Nippes, weıl er VO  b hıer 4US den Druck se1ınNner erke besser leiıten

konnte. Is Parıs SCeC11 Liebenswerk beginnen wollte, mußte
] ers dıe nötigen Mittel herbeischaffen. Er erzählte , wI1e ET
der Summe kam, dıe eESsS ıhm ermöglichte, SC111 erstes uch Druck
Z geben; einst sollte er Ner Anzahl Parıser Damen Vorträge 1alten
wobel ©1° autf den Mangel relıg1ösen Büchern beı e1nen Landsleuten
un qauf Pläne hınweisen konnte., Da erbot sıch e1Ne Dame für
cie osten der Drucklegung von ıhm fertig gestellten neusyrischen

‘Übersetzung der „Nachfolge COhristi“ aufzukommen. So wurde der erste
bescheidene Anfang gemacht. Das Buch erschıen 1885 Parıs1,
wurde aber, W1e aqlle folgenden 1111 Deutschland, he1 Drugulin ı Lieipzıg
gedruckt, das für Zwecke beste Typenmaterial orfand
Im nächsten Jahr folgte E1N Gebetbuch2, dessen Druck ebenfalls VO  }

wohltätigen Dame bezahlt wurde:;: 1893 mußte stärkere, he-
trächtlich vermehrte Auflage gedruckt werden, dıe aqußer Gebeten,

Betrachtungen un Liedern neusyrıscher I9 teıjls AUS älterer Zeıt,
teıls VO  - ihm neugeschaffen), auch 'Bexte altsyrıscher _ Sprache
enthielt, darunter E1IN Diakonale für dıe Messe un kirchliche Hymnen,SO hatte zunächst den Bedürfnissen des Volkes gedient. Dem
chaldäischen. Klerus ehlte VOL allem GIHE handlıche Brevierausgabe,
da ıe alten Hss TeC selten, un infolge der Verteilung des Textes
auf verschıedene Bücher höchstens für die öffentliche Rezıtation 1112
den Kıirchen geeignet WwW4aren Er machte sich u11 Kınverständnis
mıt Rom und mıiıt Unterstützung des chaldäischen Patrıarchen ı Mosul,;
der durch e1INeN Verwandten dem Vorhaben Kenntnis erhalten

hatte, daran, dem chaldäischen Klerus 61n Brevıer 7i schenKen, Pr
der Hauptsache dıe alten Texte, WwWEeNN auch mıt den nötıgen Kür-
ZUngeEN(besonders der überaus langen Maut(h)eb(h)e des achoffiziums

enthıielt und der Zusammenfassung &1:  S Buch, das nach den

TImitatio reSU4, UNC DYTUMUM latano M} chaldatcum, ıdliomatis Urmiae
‚Persidis iranslata. 1885 80 254

Manuel de S  S  \ ÖÜ hiure de DVIEVES, de mediıitations el des f fices, Ne0=
Arameen, 1886 120 513 diıe Auflage, 1893, N 685 Seiten un: ist
uch vergriffen.
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kirchlichen Jahreszeıten dre änd erfiel der praktischen Eın-
rıchtung des römıschen Breviersnahe kam1. Ks1ıst auch der 'V’at
viel handlıcher als dıe siebenbändige Großquartausgabe des
Breviers der unıerten Syrer des antıochenıischen Rıtus Die Psalmen,
das ordinarıum officen un CIN1SC andere Stücke des (+esamthbhrevıJers
wurden Sonderausgabe zusammengefaßt?, Noch 1886erschien
e1n kleiner Katechismus? un E1NeFibel4, beıide 1 neusyrischer Sprache,
denen sıch 18858 e1Ne bıblische G(Geschichte (nach eiNem“französischen
Vor+ anschloß Damit WArenN wohl die allernächsten und dringend-
sten Bedürfnisse Büchern für en praktischen (+ebrauch be1 Klerus
und Volk gedeckt Der rastlose Arbeıter aber darauf bedacht
arüber hinaus AUuS dem reiıchen Schatze der Schrıiften der syrıschen
Väter wertvolle Stücke SE1INEM zugänglıch machen. Er begann
miıt Afrem zugeschrıebenen, aber vielleicht Balaı gehörigen
Josefsgedicht,vOoOnxn dem er 7WE1 Ausgaben veranstaltete®6. Im folgenden
Jahr erschıen die nöchst, merkwürdige Geschichte 7 VOL den beıden
nestor1ahıischen Mönchen AUuSsS Chına, Rabban Sauma un Markos,
die auf der Pilgerreise . ach J erusalem Sahz Mıttelasıen durchqueren;
Markos wırd schließlich unter dem Namen Jahhallaha Patrıarch
der nestor]1anischen Kırche während Sauma. 1278 von ‚Argun Chan
aqls (+esandter nach Kuropa, zZum aps und den Könıgen VON Frank-
reich und Kngland geschickt wıird HKs Wr dıe Zieıt der ‚Johannes
de Monte Corvino, JJohannes de Plano Carpını, ılhelm Rubruk 141}
Marco Polo,; da INa eE1iNne Möglichkeit der Christianıisierung - der Mon-
golen un B SEMEINSAMEN Kreuzzug s dıe Muhammedaner
dachte; neben den Reiseherichten der genannten Ahbendländer besıtzt

syrısche Bericht ungemeınen . Reız. hat drıtten
Ausgabe och weıtere EBıographien A4us der älteren ostsyrischen Kırchen-
geschichte beigefügt: dıie des Katholikos Mar ba, des Katholikos

Breviarıum chaldazecum Pars ab Adventu ed QOuadragerimam 1886 80
X I1 1042 Pars L Quadragesıma ad Pentecosten 1887 80 XII
1015 Pars IIL, Pentecoste ad Dedicationem 1887 1 80 X11 987

Liıber Psalmorum, horarum diurnarum, ordinis divanı offictt el homiliarum
r0galionum, ad S5UM scholarum. 1886 OT, Q0 386

Doctrina christianda, ngua chaldaica, ıdıomatıs Urmiae Persidı1s. 1856 180
147

Syllabarre chaldeen, 1d210Me d’Ourmian. 1886 80
Hiıstorre sarnte, EN Neo-„AMV. 1888 1920 377
Hiıstoirre de Joseph DUr ST KEnhrem, HOoCemMEeE anedit drn livres. 1887 k1] 80
265 Hıiıstoire complete de Joseph, DAr Knhrem, Poeme douze liures.

1891 k1 80 369 PPR.
Haıstorre de Mar abalaha, patrıarche, el de Rabban SAauUuma. 1888 &1 80

GE 187 et EC,1895 k]1. 80 205 Histoire de Mar
. Jabalaha, de {r012s autres Datrıarches, AUN.pretre et ÄAe deuzx [AiquUES nestoriens: 1895.
kl 80 NI 574
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Mar Sabrıso, des Katholikos MarDenha, des Martyrıumsdes Mar
GrT1gor, des Mar Jazdpanah un des Priesters Mar Giwargis. W ıeder
mehr praktiıschen Ywecken dient die_ Ausgabe Sammlung von
Konzıilsbeschlüssen. benutzte eE1INe syrische.UÜbersetzung, die ihrer-
se1ts auf die qarabısche Übertragung lateinıschen Originals zurück-
S1INS 1890 folgte eEiINe Edıition der W eltehronik des Barhebraeus,
e1IN wıllkommener Krsatz dıe tol Ausgabe, die Bruns un
Kirsch Jahre 1789 veranstaltet hatten 2 Yıwar vornehmlich für
den chaldäischen Klerus bestimmt haben doch cdie s1iehen Bände cta
martyrum et Sanctorum } auch für dıe abendländıschen Forscher
eINZIgartıgen W ert, da, ıhnen viele bıisher unedierte 'Vexte
gänglich geworden sınd.

Nach Ahschluß der cta brachte er eE1INeEe Ausgabe der syrıschen
Übersetzung der Kirchengeschichte des Eusebius heraus 4, dıe ındes
schon ] nächsten Jahre durch dıe vollständigere Kdıtion vVo W Wright-

Mac Lean überholt wurde.
Drei weıtere Werke des Jakobiten Barhebraeus machte er 1897
erstenmal Druckausgabe bekannt: das Kthıcon>, das Moral-

handbuch, den Liber Colum.bae ®, den Lieıtfaden für das qasketische
Lieben, un den N omocanon 7, dıe Sammlung der Kechtsbestimmungen

Der nächste and enthält dıe bereıtsdurchder jakobitischen Kirche.
EKA W Budge 18593 zugleich mıt Ner englischen Übersetzung heraus-
gegebene Klostergeschichte des 'T’homas von Marga, 1ST. aber durch
Krstausgabe weıterer '"Pexte nestori1anıschen Lateratur un Kırchen-
geschichte vermehrt Dem lıterarıschen Nachlaß. Ner dogmenge-
schichtlich interessanten Persönhichkeıt des 1ehbhten Jhs,, des Martyr10S-
Sahdona, ist €e1IN 19092 erschienener Band? gewıdmet dem elfMemre
des Jacob VO  u Sarug angefügt sınd NDer relig1ösen Dichtung des Isaak
vONmn Antıiıochien galt nächste KEdıtıionsarbeıit 10 che uUuNSs m1T 67

Compendıum concılıorum DOECUMENLCOTUM undecım 1588 80 249 DD
Gregore Barhebraer (hronicon SYFTLACUM, 1890 80 I1L1 606 PP
Acta mMAartyrum et sanctorum 80 tom 1890 K} 1891,

XILI 688 AA 1892, 111 688 1894 688 1895
705 1596 XI 691 VIL 1897 SC} 1019
Hıstorvre ecclesıastıque ’ kKusebe de BSaree. 1597 80 i 598
HWthicon SCUÜU WLOT alıa Gregoru Barhebraei, 1898 80 V1II 517
Liber Columbae, SCU Directortzum monachorum 1898 80 + 88 pp
Nomocanon. 1898, 80 1L1 K
er SUPETLOTUNG SCU historıa monastıca auctore Thoma Margenst?. Historia

fundatorum MmoOoNnNAasSterzo0rum IM Persarum el Arabum. Homialıae Mar Narsetis
Joseph et documenta Patrum. 1901 80 W:

€L Marxtyrir, QU et Sahdona, QUDE SUPETSUNG OMLLO, et Homanlıae Mar Jacobı
Sarugensts. 1902 K ] RTa

Homıilıae Isaacı SYrı Antıochen.. 1903 QV X XII 885
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Homilien größtentensZu erstenmalbekannt macht, Das Literatur-
geschichtliche Problem, das dıe mıtspäteren Trägern des gleichen
Namens häufg und schon frühverwechselte Persönlichkeit Isaaks: dar-
stellt, suchte der Kınleitung lösen. ..

1e Reihe der lıiterarıschen Ver6ö);ffentlichungen wırd 12  S unter-
brochen durch das neusyrısche Gebetbuch „der Kosenmonat1, das
ındes auch eE1INeE Anzahl altsyrıscher Luneder bekannter Dichter
enthält,. bereıts ı111 e1inem früheren Bande anhangsweise ıch-
tungen J acobs VO Darug beigegeben, mochte ohl der große POE-
tische Nachlaß des fruchtbaren Dichters bewogen haben, un 5
Publikationen weN1gSLENS C1INE Auswahl AUuSs dessen W erken bekannt
geben; das geschah der 1905 einsetzenden Reıijhe VOxh füntf Bänden?
Asketische Abhandlungen des Isaak von Nınıve dıie e1inNst uch
anderen Sprachen weıt verbreitet. Waren sınd eE1NEM 1909 erschie-

an zusammengefaßt 3. Eıne wichtige Rolle 111 dem  4 Streıt
die dogmatısche Stellung des N estorıus spielen, WarLr 3881 erst.

neuerdings syrischer Übersetzung wıeder aufgefundenes Werk desi
selhben, ıe Ilpoaywarteia ‘Hpo.xi\sL800, berufen, die veröftentlichte 4
In dem ausführhlichen orwort sucht viß 1U  b Z6196N,daß Nestorius
sıch diesem Werke tatsächlich als Häretiker offenbare und mıiıt
Recht verurteit worden ist,

Das letzte ZUr Ausgabe gelangte Werk ist, wieder e1In uch für
das V olk, e1inNne „Heiligenlegende*“ 5, e1INe VON ıhm verfertigte neusyrische
UÜbersetzung und Bearbeıtung etwa 130 Heiligenleben,die A

großen eıil ıhre Vorlage den entsprechenden Vıten der siehen-
bändigen Sammlung haben. In den letzten Lieebensjahren beschäftigte
iıhn E1INEe Arbeıt, dıe SsSec1nhn Lebenswerk für die chaldäische Kirche krönen
sollte eE1INe neusyrısche Übersetzung der STaNZEN Schrift mıt E1'-
läuternden Anmerkungen, Infolge der Beschwerden SC1INES hohen
Alters zıumal der Schwächung des Augenlichtes kam 1Ur langsam
vorwärts, doch konnte eT kurz SEC1NEeN Hinscheiden das W erk ah-
schhießen das 1Un des ruckes harrt bhıs sıch e1N Mäcen findet der
die Druckkosten übernımmt eın Liebensabend wurde verdüstert durch
das furchthare Geschick, das Landsleute W eltkrieg traf.
Unter den VvVOn Türken und urden hıingemordeten Opfern MUu GT
auch nahen Verwandten, der Priester War, beklagen. Eın

Moıs de Marie. En Neo--Arameen. 1904 180 386
Homilıae selectae Mar Jacobi Sarugensts. 80 1905. XVII 839

1906, 892 1LL 1907 XIV + 914 1908 K 916 N 1910,
CR K 905

Mar Isaacus Nınıvita, De nerfectkione reliqr0sa. 1909 80 646
Nestortus, le hvure d’Heraclidede Damas. 1910 80, 634

1eS5 des SAnNts, Neo-M'r  NECECN, 129 687
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großer E1l der für SCIH Volk geschaffenen Werke, dıe dort lagerten,
wurden vernichtet, wahrlich, harte Prüfungen für- denHochbetagten.

Außere Ehrungen, die Übrigens SEC1INEM bescheidenen W esen durch-
AUuUS fern lagen, wurden 1ıhm Zı tell; VONn kirchlicher Seite
nannte 1INnAaL ıhn ZUum. Konsultor der Propaganda für cheorientalischen
Angelegenheıten. Seine zahlreichen Ausgaben bedeutender erke der
syrischen Lnteratur un Nneusyrıschen. Übersetzungen sınd merk- i En

würdigerweise auch den reIisen der Orientforscher verhältnısmäßige
bekannt un elten benutzt worden. Man Mag sıch vielleicht

X der praktischen Abzweckung S@C111€7° EKditionen gestoßen haben, aher
1E verdienen dıese Geringschätzung nicht. W enn S16 ‘auch. dem
Maßstabe m  9 den europäische (+elehrte heute Vextausgaben
anlegen, einzelnen nıcht er dıe erforderliche Höhe erreichen,

dürfen doch nıcht VETSESSCH, ohne SeCiINEN Kleiß un
Sprachkenntnishbesäßen WIT überhaupt nıcht diese für e1Nn Menschen-

leben überreichen Früchte SECINeET Editionstätigkeit; dıe eLWwA. 4.0 Bände
syrıscher Texte, dıe e1ıNne erste Druckerfirma hervorragend' ausstattiete,
werden SEC1IN Andenken lebendig erhalten, und SCIHN Name wırd nehben
dem der Assemanı STETtS mıt FEihren geENANNT werden.

Als Mensch un Priester W alr er EINE lıebenswerte, ich möchte
S  fa  9 heiligmäßige Erschemung, daß jeder, der ıhn persönlıch kennen
lernte, ım eE1iIN unauslöschliches: (+edenken bewahren wird,

‚39a 9:S 4w5o 3a OM  @-  3 2350 a& Z=oÄ:: xg

oÄ:o.\: 7  3{5 AA A505 (507035 BaiIN Nl  a
(Aus der chaldäzrschen Begräbnisliturgie [Manuel de PLETE?,

Yrof. Dr RUCKER.

Anmerkungen T „Studien ZUT ächiopischen Kirchenmusik®®
yon Dr ellesz Chr 1920 (4—106). VeTr-

mutie W., Athanasıus ırcher verdanke der Musurgia
unNLLENSALlIS (Romae nıedergelegten Kenntnisse VYO  — der äthiopischen
Kirchenmusık den VO Negus Hasıladas vertriebenen Jesurtenmiss10-
Naren. m stand aber eC1Ne viel authentischere Quelle gebote. Denn
damals hielten sıch Rom selbhst dem abessinıschen Hospiz San
Stefano del Morı (hinter der Apsıs Vo  — St Peter) abessinısche Priester
auf un fejerten dort den (+ottesdienst ach iıhrem Rıtus und ıhrer
Kirchensprache. ort xonnte den äthiopıschen Kirchengesang miıt
EISCENECN Ohrenhören und sıch authentische Belehrung verschaffen, und,
SOWeıt WITL ıh kennen, wird er sıch diese Gelegenheı N1C 1aben
entgehen lassen. VWır en aber auch posıtıye Zeugn1sse über dıe
Bezıehungen Kirchers den Insassen VON San Stefano

Seiınem Prodromus COPTUS STWUÜEC AeEQYPNACUS (Romae sind est1-
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encomlastiecr verschiedener Orijentalen und Orıentalisten VOTAaUS-
geschickt, darunter auch äthiopıscher Sprache. In ıhm be-
ZEUSEN die Priester Mähdanta Märjäm, Habta Märjäm, ‘Asta Dengel
un der Diakon Tanse&X Krestös, sämtlıche Äbessinfeß dem Verfasser,
daß 1 koptische und äthıopische 'Texte übersetzen könne nd daß 111
dem vorliegenden Buche, soweıt Aethiopica Frage kommen, eın
HYehler enthalten sSeıl

Eiiınen weıteren Beleg Kıs Bezıehungen San Stefano hnat
uUunNnSs Job Lieuthoff ekannter unter dem Namen Liudolf der Vater
der äthıopıschen Philologie, Se1nem ((ommentarıus ad SUAM Histo-
YLOAM aethropıcam (Francofurti ad D 11 und 19 aufbewahrt.
Als 1649 der CWISEN Stadt weılte; benützte er die Gelegenheit
und trat mıt den dortigen A bessiniern Beziehung, sıch VeTr-
schıedene äthiopische Zweifel lösen lassen. Kr hatte sıch nämlhlich
TOTZ der Mangelhaftigkeit der damaligen lıterarıschen Hılfsmittel e1Ne
namhaifite Kenntnis der äthıopıschen Sprache erworben: Er trat
Hospiz A bessinier außer dem Priester. Habta Märjäm und dem
Dıakon 'T’anse’a Krestös, dıe WIT schon kennen, den Priester Antonius
d’Andrade (eimen portugiesischen Bastard) und bbä Gregorios, welcher
ihm nach Deutschland tolgen und SECIN (+ewährsmann be] der Abfassung
SsSe1iner Standard-Werke werden sollte Als dieser Gregor, der gelehr-
este der A bessinier, durch den dolmetschenden d’Andrade vernommen
a  B daß der Besucher sıch EINISET Kenntnisse der äthlopıschenSprache ühme, legte diesem dıe herrliche Senodos-Handschrift VOT
un forderte ıhn auf, daraus vorzulesen. kam sıiegesbewußt dieser
Aufforderung nach, wurde aber alsbald durch das homerische Ge
ächter Se1iNerTr Yuhörer unterbrochen. Gregor sagte auf äthlopisch -
seiNlen Kollegen: „ Kr liest gerade S W1e Athanasius“, „Kırcherum
untellıgens, TU WEQUC EGO DYTONUNCLATLONEM. MAQUSTFL AlcuuS
VLG VOCC, sed. MN Syllabarıiis Potkeni et Marıanı Vactorin
hauserat, QUWLOuUS ON male legere dıiscas.“ Als es aber ANS
UÜbersetzen SINS, da des Staunens kein Kınde Das hatten S16 VO  en)

Abendländer, der nıemals den Boden Abessiniens betreten hatte,nıcht erwartet.
Wır werden also annehmen dürfen, daß Ath Kırcher AauUus dieser

verhältnısmäßig bequemen Quelle geschöpft. und dieVON ıhm erwähnten
Hymnen nNner Handschrift dieses Hospizes entnommen hat, Da dıe
Bıbliothek VON Stefano eıtdem der Vatıcana einverleibt worden
1st, dürfte 65 nıcht allzuschwer fallen, dıe Vorlage dieser Hymnenwıeder aufifzufinden

Zn 81 EeTW.ähnt die NXOL der Kopten: Adam., Jobh un
Watos, „deren Namen anscheinend den Anfangsworten typıscher Hyn
Nnen entnommen s1ınd. C6
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Die A dam-Melodie hat bekanntlich ihren Namen VoONn dem An-
fangsworte der Montags-Theotokıie, die W atos-Melodıie VONN dem der
_ Donnerstag-Theotokie. Krstere beginnt: „Adam Wr noch tıief betrübt,
da gefiel es dem Herrn, iıhn onädıg heimzusuchen“: letztere: „der
Dornstrauch (Paros), den Moses der W üste vollen K'lammen sah,
ohne daß aber Ziweige verbrannten, ist e1IN Vorbild der ınbe-
fleckten Jungfrau Marıa, AUuSs der das Wort des Vaters HFleisch
nahm.“ Vgl De Lacy Leary, he arı CC and "T’heotolkaa of
the Coptıc Church, Lioondon 1911 46 Den Jobhymnus dagegen
annn ich nıcht nachweısen.

vermas ber die Bedeutung der äthiopischen Notenbuch-
staben nıchts SENAUCITES . 9 wagt es auch nıcht e1INe Hypo-
ese aufzustellen. Dıes wıll c hler versuchen.

(zeht Ma  S die VONn dankenswerter W eise zusammengestellten
TTabellen durch, erkennt 112  e bald, daß S16 1Ur SANZ seltenen
Fällen vollständige W örter enthalten. Ich vermute daher, daß IHAL

bel den äthliopischen Notenbuchstaben fast ausschließlich mıt Wort-
iragmenten tun habe, die ach vOrx<ne oder nach hınten oder ach
beiden Seıten hın ergänzt werden müßten, auf das Stammwort
kommen. Ja W16 . AT 100 ehrt, zönnen auch Wortende und
Anfang des folgenden W ortes, 1er SOSar das folgende Wort
(ANL4 zusammengefügt SECe1IN. Diese Fragmente werden Normallıedern
entstammen, die Melodie, nach der diese Sılben Normalliede

werden, auf dıe damıt bezeichneten Stellen übertragen.
Da aber nıcht jede Sılbe, J nıcht einmal jedes Wort E1n olches
Notenzeichen aufweist, werden diese Buchstaben nıcht bloß einzelne
Töne, sondern Notengruppen bezeichnen sollen

Anders lassen sıch dıese Buchstaben un Buchstabenkomplexe
I, nıcht erklären. Wır haben hıefür e1iNe lehrreiche Parallele
der (+eschichte der abendländischen Musık

Gu1ldo vomn Ärezzo bezeichnete nämlich dıe 'T’öne bıs d der
Notenskala mıt den Sılben: U, VC, W, fA, SOl, L, weıl dıie Anfangs-
sılben der Versabschnıtte des Vesperhymnus VO Natıvıtas Loannıs
Baptıstae damals der Reıihe ach: den 'T'önen bıs
wurden un 1 derersten- Strophe diese Anfangssılben. Ul, re/sonare],
mi[ra], Falmule], sol[ve], afbu] lauten. Aus den Anfangsbuchstaben
der beiden etzten orte cdieser Strophe Sancte Loannes schuf INnl

später och für die Notensilbe 89 1,
W ıe Ma  ; sıeht, haben WIL auch hıer, miıt Ausnahme VON

YEeSO NOrısUt QueanNt IaxXıs
Mıra gestorum fFamulz LUOTUM,
Solve nollutı Tabır YeEALUM,

Sancte Toannes!
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Mitteilunge

ul, ur \Vor'éfx£agmente,‘ ‘k'e‚i1;é "vollstä
M nd } solche vortäuschen.

ndigen Wörter, mögén auch SOl
Kis mu ß daher 1n den äthıopıschen Hymnensammlungefi SolcheNormallieder geben, welchen diese ortfragmente entstammen. Ich

darf viıelleicht jene glücklichen Herren, welchen solche leicht zugänglıchsınd, ım Interesse der Sache bıtten, S1e daraufhin ansehen wollen
Möglicherweise sınd diese Normallieder dem hl ared, dem a bess]-
nischen Musikpatron, gewidmet.

Tof. Dr EURINGER.
ber ZWei syrische Änaphorensanim_lungen. Maronitische‚Anaphorasammlung VO Kröm.
Im Jahre 1913 zeigten mM1r dıe un die Liturgie un dae W  religiöseLieben ihres Volkes hochverdienten Missionnaires Lubanais Maronites

In iıhrem Kloster Krem beı Gunieh dıe möderne "Abschtift eınergrößeren maronıtischen Anaphorasammlung, deren Original 1M KlosterBkerke mM1r infolge des Kehlens des Bıibliothekschlüssels unzugänglichblieb Mit 198881 größerer Lieb e_'nsWürdigkeit WAar Ma Mır 1ın Krembehilflich, Von der Abschrift Notizen und Kopien machen. Im
folgenden gebe ich e1IN Inhaltsverzeichnis dieser außerordentlichfangreichen Sammlung, dıe nach den dort gegebenen Bemerkungenauftf den durch seine lıturgischen Arbeiten bekannten maronitischenPatriarchen Stephan Duweıihi (1670—1704) zurückgeht. Die Angabeder Inıtien kann ich MIr be] den meisten Stücken ersparen, indem ich
auf die VO  a} A.Baumstark OChr:? { 108/15 beschriebenen jakobitischenMeßbücher des Markusklosters 1ın Jerusalem (Mkl) zurückverweise.Kınıge sınd ın den Meßbüchern der Maroniten (1 Ausgabe: 218saleChaldazicum JUSiA vyıtum ecclesiae _ Natıonıs Maronitarum, Rom 1599
bzw. letzte 18.| Ausgabe, Beirut 1908 M8) un der uniertenSyrer (Missale SYrNiacum JusSta vıtum ecclesiae Antiochenae. SYFOTUM,Rom 18453 = $) bereits gedruckt, andere 1n lateinischer Übefsetzungbe1 Kenaudot, Liturgiarum ‚orientalium Collectio, tom 1L Neu-druck) Frankfurt 1874 R9 finden; mıt 1at Verwelse ich auf die
Angaben 1n Baumstarks demnächgt erscheinender Geschichte der
syrıschen Literatur.

Sımon Kepha, Haupt der Apostel (I) Ine. =&>o Lsau 30
J8 QuUld bNN\wo 145/53.

Simon Kepha., welcher 1st Petrus, das Haupt der Apostei (LI)Inec. ]-1Al. 9 (.s008 Isaha, IN 119/27 M8 Die abge-druckte und von D 155/60 übersetzte Petrusanaphora ist. trotz des
abweichenden Anfanges mıt dieser identjsch, ur ist dort das (+ebet

u
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(oratıo nte pacem) dıie Stelle gerückt, daß das oratıo
inclinationis) erster Stelle 3LE

Petrus, aup der A postel Inc \°.5.\.'> r r  «R M1 220/41.
Johannes Zehedaeus. MkI1 10, 89/101

165/79,. 163/69.
Lukas, Apostel AI Apostel) MkI! E 98/105

M® K  9 Liut 267
Markus, KErvangelıst. MkıIi 10, In 205/19 und der

SYr. tat Ausgabe beı Assemanı,.- ((oder ur qeeus VIL 93/108
haben das un Gebet den Platz gewechselt. Darnach die UHhbs
be1 R2, 176/84. In der ursprünglıchen Reihenfolge: M® 102/16. Den
Sachverhalt hat {für dıie Markus- W1e für ıe Petrusanaphora
schon Assemanı Katalog der SYyTL. Hss der Vaticana richtig
vermerkt. :

Matthäus „derAr welcher ist Hermas. NeTr der (: Jünger.
Mk1 10, 25 145/54; 145/54; R2 34.6/52,

Klemens,aps ( Inc. ,.=Q.H9 UNNolso D Lsas ’JÄ)(? o N Mk
A, R 2 186/98.

Klemens, Papst (IL) Ine. )l°.m%g LiNNo o L&a 7)k)l! IN
Scheint NUur e1iNne Abänderung VvVon SE1N.

gnatıus, „der Feur1ige“, Schüler des Ervangelısten Johannes
Mkl1 Ä R2 214/24,
f Dionysius, der roße, Schüler des AB Paulus. VO Arecopag.

MkI1 10 201/1L. Nach Brightman, Liturgıes eastern and
western un E-DiD: Wtude SUV Ia TuturgieMaroniıte Parıs (S

ste S1E. der Ag des Maronit.Missale Rom 1716
Sixtus, aps MkL1 10, 67(/69%, MS 107/25 138/44.

2, 134/42,
Julius, aps MkI1 10, 226/32. 118 164
Coelestin, aps 10, 134 Wr ig ht, Journal OF sacred

hterature> (1867/) 225/32; die versprochene Übersetzung erschıen
nıcht mehr, da dıe Zeıitschrift CINSINS: ; 164

MkI 1& Liat. bs be1l Asse-15 Gregorius Theologus.
1HAaN l (oder Lburgeeus VE 185/99 nach Vat Dyr un 2

M LO 10 Nach Brightman soll16 ‚.JTohannes Chrysostomus.
dıe Ausgabe des Maron. .Missale S16 unter Nr. 9 enthalten.‘
242/52.

Proclus, Schüler des Johannes Chrysostomus. Inc Lin IN
SS \ı55 Mkl A, (Philoxenus zugeschrieben). 155/67 (Basılıus

In andern Hss auch Simeon Vn Bethzugeschrıeben). R2
Arsam. Vgl T 143 13 und 146

18 Athanasıus ‚Alexandrien M} E Ag und Ubs
aumstar OChr (1
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"TimotheusV, Alexandrien. Mkı O; jedochliegt 1er
andere Rezension VOT,; ich beabsichtige, dıeses interessante Stück

edieren.
() Cyrill Von Alexandrien. Mkl 10, 4/45,Assemani,

(Joder Lturgieus 155/79. IX  E} 274/84,
y Kustathius VON Antiochıen, die größere Ine. Lse. ‚aÄal! Q IN

1LaigÄ>o Isah. a y9 kın Scheint mıt der KEustathius-Anaphora (am-
brıdge Add 2581, 40 CNS verwandt Se11).

9 Kustathius VO  E Antıochıen, die kleinen Ince | En
Lsaw Mkl 10 37 162/71. Q, 234/39.

Johannes Marunaja, Patriarch <  on Antiochien. Ine IN
\a | P 899.

2 Johannes, Patriarch VO  5 Antıochien, der genannt wiırd Mar
Maron, der Heılige und Lehrer der Kırche. Inec ,\” orl.”!..ß.Weder 23 och 1ıst mıiıt der gedruckten Liturgie des Joh Maron
ıdentisch.

25 Basılius VvOoOn Caesarea, Phoeniciae(!). Mkl 16, S, diıe
155/67 gedruckte Basıliusliturgie entspricht NUur ihrem ersten

(Karsüni-) (+ebet diıeser 2 543/56 (ex Andreae Ması1).
Vgl Lut (861: AÄAk

26 Ja qöb V, Sarug Mkl 10, 18 Tiat 158
Sr Ja’qöb VOoONn Sarı A Mkl 10, 17 356/66.

Ja‘qöb, der Krklärer der Bücher und Bischof VoONn Kdessa,
Mkl1 10, 20 R  9

9 Consignatio Calieis.
Kıgentümlich ist CS, daß dieser Sammlung grade dıe Liturgiedes Herrnbruders Jacobus fehlt.

41 akobitisches Missale des arkusklosters
Jerusalem.

Vel OChr.2, 108/15,)
Pp 087 Blr 219< 16 CI Kbd Lieinwand über Holzdeckeln.

Zst. Anfang und nde unvollständig, ohne Datierung und Schreiber-
notiz; 1U) findet sıch Rande des Blattes die Bemerkung, daß
diese Hs Wakf der Kirche des Kvangelisten Markus Jerusalem
Se1. Schr Serto des Jhs

Bl ; E Prooimia. un Sedre für die Wochentage (von Mitt-
woch ab) dann solche für einzelne Feste und dıe Karwoche.

Anaphorae, DYLZOSTY
Jacobus, Herrnbruder, die grobe 10, 1)
Die kleinere desselben I2
Simon Kepha (s O, 13
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Sımon Kepha C 13 S.2.0.
Johannes Eyvangelist ’

Apostel IFE S,
Klemens 10, O,C OD D OO ‚Tohannes scer1ıba et FEVOG; Ince \ıss 100 I3 IN 2, 472/89.
Ignatius V, Antiochien (= 10, 5 S,

(105”) Dionysius en 10, S,

11 (1155 Basılius 10, 8) S O, 25
19 (125*) Gregorius Theologus 10, S,

13 (135”) Johannes Chrysostomus 10, 10) O,

(143*) Coelestinus FÜ 11) Ö,

8 (151”) Cyrull V, Alexandrıen 1 12) S,

16 (159%) Diosecurus V: Alexandrıen 10, 13)
17 (165*) Thimotheus Alexandrıen EO. 14) S, O, 19

(174”) Severus V, Antıochjen O: 15)
(1819) ‚JJohannes V. Basrä 16; 16)

20 (4927) Ja  qO  A V, Sarug LO A IERZOLZ
21 (201”) Ja‘qöb Malfanä,. f E 185) S, O,

(212*) Ja‘qöb V, KEdessa 10, 20) 28
(219%) Kyriakus Ahıs Antiochien 10, 2) Ag Kaiser Chr
5: 174,97.
(226*) Basıhlius V, Bagdäd (Lazar SDabta) F 14)

25 (2534°) 'T ’homas Harklaja YV: (+ermanıcıa V 10, 51)
26 (240”) Johannes CEPISCODUS Joh V, Harränder Joh Chryso-

SLOMUSID 4a 20). Unter dem Namen des Johannes Chryso-
SLOMUS gedruckt M1 un 128/37, hıer „die kleinere“
genannt

7 (2447) Moses AI Kepha m 10, 33}
(259”) Ignatıus ıbn W ahıb, Patrıarch 5221)
(2677) Sixtus, Papst (= 10, 24)
(2717) .Johannes bar Madanı. 10, B)

31 (284”) Phiıloxenus V, Mabbug IL 10, 28) O, 6
Prof Dr RÜCKER.

FO  HUNGEN UND UNDE
: Neue handschriftliche Denkmäler melkitischer Liturgie,

Für die (Aeschichte des melkitischen Rıitus besıtzen diıe den
XP  OZ'TOMIK A Studz wcerche ıntorno (740vannNı y1Sostomo
(Kom 473—718 veröffentlichte Arbeıt Vo  5 Charon „Lie yıte
byzantın AnNS les natrıarcats melkites“ dıe insbesondere e1iINe dankens-


